
Das Land war fruchtbar und grün. Niemand 
störte es. Und doch war es traurig.
Denn es war allein und fühlte sich einsam. 
Alle Pflanzen sahen gleich aus.
Überall die gleiche Farbe, grün grün grün. 
Das Auge konnte sich nirgends festhalten.
Es gab nichts, auf das man sich freuen 
konnte.



Da blühte Hamza, die Lamiales.  
Mit ihm blühte die Hoffnung und 
verteilte sich über das ganze Land.



Da wuchs Sedat, die Rose.  
Mit ihm blühte die Harmonie und 
verteilte sich über das ganze Land.



Da blühte Gökhan, die Kaiserkrone.  
Mit ihm blühte das Vertrauen und 
verteilte sich über das ganze Land.



Da wuchs Said, die rote Mohn.  
Mit ihm blühte das Lächeln und 
verteilte sich über das ganze Land.



Da blühte Fatih, die Kamille. 
Mit ihm blühte der Zuversicht 
und verteilte sich über das 
ganze Land.



Da blühte Mercedes, die Lilie.  
Mit ihr blühte die Freiheit und 
verteilte sich über das ganze Land.



Da blühte Ferhat, die Tulpe.  
Mit ihm blühte die Liebe und  
verteilte sich über das ganze Land.



Da wuchs Kaloyan, 
die Nelke. Mit ihr 
blühte die Stärke und 
verteilte sich über 
das ganze Land.



Die wunderschönen Blumen 
haben das Land in ein 
farbenfrohes Wunderland 
verwandelt. Sie schenken 
ihm bunte Farben und 
zauberhafte Formen.



Doch einige Menschen riefen: 
“Ein Land darf nur eine Farbe 
haben!” Ein Land muss gerade 
Linien haben! Grün und gerade! 
“Grün und gerade!” Sie wollten 
die bunten Blumen abschneiden.



Die Blumen flüsterten mutig:  
“Ihr könnt unsere Stängel abschneiden, 
aber unsere Blüten und Wurzeln nicht. 
Unsere Blüten können fliegen, und unsere 
Wurzeln finden überall tiefen Halt.”




